
A mtsmissbrauch und Bei-
hilfe zur Tierquälerei im 
Fall Hefenhofen. Des-

wegen zeigte Tierschützer Erwin 
Kessler (73) den Thurgauer Re-
gierungsrat Walter Schönholzer 
(52) an. «Mit der Nichtvollstre-
ckung von rechtskräftigen Tier-
halteverboten hat Herr Schön-
holzer Tierschutzdelinquenten 
missbräuchlich einen unge-
rechtfertigten Vorteil ver-
schafft», sagte der Tierschützer 
zu BLICK.

Gemeint ist der Umgang mit 
Quäl-Bauer Ulrich K.* (49) aus 
Hefenhofen TG. Bevor dessen 
Hof geschlossen wurde, fanden 
zwar Kontrollen statt – aber 
stets auf Voranmeldung. Die 
Folge: Das Veterinäramt konnte 
die gravierenden Missstände, 
die BLICK publik machte, nicht 
sehen! Wegen dieser «Deeskala-
tionsstrategie» geriet Schönhol-
zer ins Visier der Tierschützer.

Bloss: Im Thurgau müssen  
Ermittlungen gegen Regie-

rungsräte zuerst durch das 
Ratsbüro des Parlaments er-
mächtigt werden. Und das Gre-
mium unter der Leitung von 
Schönholzers FDP-Parteikolle-
gin Heidi Grau-Lanz (58) 
schreibt nun: «Zusammenge-
fasst waren für das Büro des 
Grossen Rats keine genügenden 
Anhaltspunkte in strafrechtli-
cher Hinsicht ersichtlich, welche 
(...) die Ermächtigung zur Straf
untersuchung rechtfertigen 
würden.» Bloss: Ein solches Fa-

zit könnte eigentlich nur die 
Staatsanwaltschaft ziehen.

Auf Nachfrage von BLICK ge-
steht Grau-Lanz: «Wir hatten 
keine Akteneinsicht.» Ursprüng-
lich wurde angekündigt, die 
FDP-Frau trete in den Ausstand. 
Nun sprach sie doch mit. Be-
gründung: «Das Ratsbüro hat 
festgestellt, dass die gleiche Par-
teizugehörigkeit kein Grund für 
eine Befangenheit ist!»

� Marco Latzer
* Name der Red. bekannt

Marco Latzer

Ü ber zwei Jahre ermittel-
ten die Behörden gegen 
Philipp Metzger (40), 

den Chef einer Toggenburger 
Metzgereikette. Der Grund: 
Falschdeklaration seiner 
Fleischwaren! Bei Proben im 
Herbst 2015 kam heraus, dass 
der Wildpfeffer des Unterneh-
mens mit Sitz in Nesslau SG 
Fleisch enthielt, das auf den Pa-
ckungen nicht angegeben war.

Einem Teil des saisonalen 
Wilds wurde Lammfleisch bei-
gemischt. Auch die Hauptzuta-
ten Reh und Hirsch kamen in 
manchen Fällen aus dem Aus-
land. Die Ermittler stiessen auf 
entsprechende Lieferungen aus 
Neuseeland, Ungarn und Polen. 
Trotzdem prangten Labels wie 
«Schweizer Fleisch» oder gar 
«Toggenburger Wild» auf den 
Packungen.

Die St. Galler Staatsanwalt-
schaft verurteilte Philipp Metz-
ger deshalb wegen Falschdekla-

ration zu einer bedingten Geld-
strafe. Er muss eine Busse von 
8000 Franken und Verfahrens
kosten von über 11 000 Franken 
bezahlen. Der Schuldspruch 
wurde diese Woche rechtskräf-
tig.

Gegenüber BLICK zeigt sich 
Philipp Metzger einsichtig: «Ja, 
es sind Fehler passiert. Ich stehe 
dafür gerade und habe aus der 
Sache meine Lehren gezogen.» 
Wichtig sei ihm, dass die Konsu-

menten kein minderwertiges 
Fleisch vorgesetzt bekommen 
hätten. Auch die Staatsanwalt-
schaft St. Gallen bestätigt, dass 
dieses tatsächlich qualitativ ein-
wandfrei und hochwertig war.

Aber wie konnte es über-
haupt so weit kommen? «Ich 
wollte das hochwertige Lamm-
fleisch verwerten», stellt Metz-
ger sein Motiv klar. Im schlimms-
ten Fall hätte er die ausländi-
sche Ware sonst entsorgen müs-

sen. Böse Absichten sieht Metz-
ger dahinter keine.

Im Gegenteil: Mit dem Beimi-
schen von Lamm in den Pfeffer 
habe er finanziell gar draufge-
legt. Dazu gesteht der Unter-
nehmer ein, dass ihm die Kont-
rolle über seine Fleischwaren 
phasenweise entglitten sei. Sei-
ne Angestellten hätten den Pro-
dukten teils eigenmächtig eben-
falls nicht deklariertes Fleisch 
beimischen können! «Ich habe 

deswegen mehreren Mitarbei-
tern gekündigt und den Betrieb 
neu ausgerichtet», betont Metz-
ger.

Mittlerweile sei er mit viel 
Engagement dabei, das Vertrau-
en seiner Kunden zurückzuge-
winnen. Dieses wurde arg in 
Mitleidenschaft gezogen: Weil 
die Gerüchteküche während der 
laufenden Ermittlungen brodel-
te, sei der Firmenumsatz zweit-
weise stark zurückgegangen.

Rettete ihm Parteikollegin den Kopf?
Quälhof-Anzeige gegen Regierungsrat Walter Schönholzer folgenlos

Metzger mischte 
Lamm ins Wild
Jetzt gibt er sich fromm

Schauplatz der 
Falschdeklaration: Die

 Metzgerei Metzger in
 Nesslau SG.

Umstrittene Rolle
im Fall Hefenhofen:

Walter Schönholzer .

Im Wildpfeffer von Philipp Metzger 
wurde Lamm gefunden, das aus dem 
Ausland stammte.
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Frau stirbt nach Trep-
pensturz beim Putzen
Wil SG – Gestern früh wurde eine 
Frau († 68) im Treppenhaus eines 
Mehrfamilienhauses gefunden. Sie 
war nicht mehr ansprechbar, ein 
Nachbar rief die Rettungskräfte. 
Anscheinend war die Frau bei 
Putzarbeiten rücklings die Treppe 
hinabgestürzt. Sie erlag im Spital 
ihren schweren Verletzungen. 

Drei Verletzte nach 
Brand im Winterthur
Winterthur ZH – In einem Mehr-
familienhaus in Töss kam es ges-
tern Mittag zu einem Grossbrand. 
Eine Frau und zwei Männer (22 bis 
55 Jahre alt), die im Haus waren, 
kamen mit Verdacht auf Rauch-
gasvergiftung ins Spital. Sach-
schaden: über 100 000 Franken.

Paar soll sich mit Toll-
wut angesteckt haben
Bern/Miami (USA) – Die  
Gesundheitsbehörden suchen ein 
Schweizer Paar (50 bis 60 Jahre 
alt), das sich möglicherweise mit 
Tollwut angesteckt hat. Die Frau 
und der Mann haben vor zwei Wo-
chen in Florida eine Fledermaus 
vom Boden aufgehoben und in eine 
Tierklinik gebracht. Dort wurde 
beim Tier Tollwut nachgewiesen.

Autofahrer prallt 		
in Lastwagen
Emdthal BE – In einer Linkskurve 
geriet ein Autofahrer (51) gestern 
im Frutigland in ein Kiesbett. Der 
Wagen kam ins Schleudern und 
kollidierte mit einem LKW. Der  
Autofahrer kam schwer verletzt 
ins Spital. Die Polizei vermutet, 
dass er vor der Kollision ein medi-
zinisches Problem hatte.  

Rollstuhlfahrer († 72) 
ist verstorben
Romanshorn TG – Der Rollstuhl-
fahrer, der am Mittwochnachmit-
tag im Hafen von Romanshorn ins 
Wasser gestürzt war, ist laut dem 
«Thurgauer Tagblatt» verstorben. 
Der Rentner war noch von Polizis-
ten geborgen und schwer verletzt 
ins Spital geflogen worden. Am 
späten Mittwochabend erlag er 
dort seinen Verletzungen. Die  
Ermittlungen zum Unfallhergang 
laufen.

Anzeige

z.B. Denner BBQ Pouletflügeli, ca. 420 g, per kg,
oder Frifag Trutenschnitzel, 2 Stück, ca. 250 g

Ganzes Poulet- und Truten-
Frischfleischsortiment**geräuchert,

Norwegen,
150 g

Laschinger Lachsrückenfilet

40%
5.95 statt 9.95*

Konkurrenzvergleich*
Nicht mit anderen Gutscheinen und Bons kumulierbar.
Aktionen gültig am Freitag, 26. und Samstag, 27. Januar 2018 / solange Vorrat / Druck- und Satzfehler vorbehalten / jetzt abonnieren: denner.ch/newsletter

2014, Sardinien,
Italien, 75 cl

Cannonau di Sardegna DOC
Riserva

43%
3.95 statt 6.95

Kunden-Rating:

• Red
• Blue
• Silver
• White
Box, 10 x 20 Zigaretten

Pall Mall

– 6 Fr.
69.– statt 75.–*

Einzelpackung: 6.90 statt 7.50*

25%
Sortimentsaktion

Auch auf bestehende Aktionspreise!

**

Gültig Freitag + Samstag


